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Bachelorarbeit Zeitplan 

Wochenplan-Vorlage für 8, 12 und 16 Wochen 

leer + ausgefüllt · direkt nutzbar für deine Planung 

Warum ein Zeitplan unverzichtbar ist 

Ohne Zeitplan wirkt die Bachelorarbeit lange machbar — bis plötzlich nur noch zwei Wochen bleiben. Dann 
werden Literaturrecherche, Schreiben, Korrektur und Formatierung gleichzeitig erledigt, was fast immer 
Stress und Qualitätsverlust bedeutet. Ein guter Zeitplan zerlegt die Arbeit in klare Wochenziele, sichtbare 
Kontrollpunkte und realistische Puffer. So weißt du jeden Montag, was bis Freitag erledigt sein muss. 

Der wichtigste Schritt ist simpel: Erstelle deinen Zeitplan am ersten Tag, nicht erst nach der ersten 
Recherchewoche. Plane lieber konservativ und rechne mit Verzögerungen. Eine Bachelorarbeit läuft selten 
exakt nach Plan, aber sie braucht einen Plan, damit du Abweichungen rechtzeitig erkennst. 

 
6 Phasen + reale Zeitanteile 

Die folgenden Zeitanteile sind Richtwerte. Je nach Fach, Methode und Betreuer können sie leicht 
abweichen. Wichtig ist, dass du nicht 80% deiner Zeit in die Recherche steckst und am Ende ohne 
Schreibphase dastehst. 

Phase Typische Dauer Anteil Was am Ende vorliegen sollte 
1. Thema & 
Abstimmung 

1 Woche 8% Thema, grobe Forschungsfrage, Abgabedatum 
und Anforderungen sind klar. 

2. Recherche & Lesen 2–4 Wochen 22% Relevante Literatur ist gesammelt, priorisiert und 
exzerpiert. 

3. Gliederung & 
Methode 

1–2 Wochen 12% Gliederung, Vorgehen und Materialbasis sind mit 
dem Betreuer abgestimmt. 

4. Schreiben 3–6 Wochen 38% Rohfassung aller Kapitel steht, inklusive Einleitung 
und Fazit. 

5. Überarbeitung 1–2 Wochen 14% Roter Faden, Argumentation, Zitate und Sprache 
sind geprüft. 

6. Finalisierung 3–5 Tage 6% Formatierung, Literaturverzeichnis, PDF-Export 
und Abgabe sind erledigt. 

 

Realistische Regel: Plane mindestens 10–15% deiner Gesamtzeit als Puffer. Dieser Puffer ist nicht „frei“, 
sondern schützt dich vor Krankheit, Literaturproblemen, Feedback-Schleifen und technischen Fehlern. 
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Wochenplan 8 Wochen: intensiv, Vollzeit 

Der 8-Wochen-Plan passt, wenn du fast täglich arbeiten kannst und keine großen zusätzlichen 
Verpflichtungen hast. Er ist realistisch, aber eng. Deshalb müssen Kontrollpunkte verbindlich sein: Wenn ein 
Ziel am Wochenende nicht erreicht ist, musst du sofort kürzen, priorisieren oder Unterstützung holen. 

Woche Aufgaben Kontrollpunkt Std./Tag 
1 Thema finalisieren, Forschungsfrage präzisieren, 

Anforderungen sammeln, Ordnerstruktur anlegen. 
Forschungsfrage steht schriftlich. 5–6 

2 Literaturdatenbanken durchsuchen, 40–60 Quellen 
sichten, 20 Kernquellen auswählen. 

Kernliteratur ist gespeichert und 
sortiert. 

5–6 

3 Intensiv lesen, Exzerpte schreiben, Theorie- und 
Methodenteil skizzieren. 

Mindestens 15 Exzerpte liegen vor. 6 

4 Gliederung finalisieren, Methode festlegen, 
Einleitung grob anlegen. 

Gliederung ist abgabereif. 6 

5 Theorie- und Methodenkapitel schreiben, Zitate 
direkt einpflegen. 

30–40% der Rohfassung stehen. 6 

6 Analyse/Hauptteil schreiben, Argumentationslinie 
prüfen, fehlende Literatur ergänzen. 

70% der Rohfassung stehen. 6–7 

7 Rohfassung fertigstellen, Fazit schreiben, 
Literaturverzeichnis bereinigen. 

Vollständige Rohfassung liegt vor. 6–7 

8 Überarbeiten, formatieren, Korrektur lesen, PDF 
exportieren und abgeben. 

Finale Version ist abgegeben. 5–6 

 

Wenn der 8-Wochen-Plan kippt 
❌ Falsch​
Du verschiebst das Schreiben, bis die Literatur „perfekt“ 
ist. 

✅ Richtig​
Du beginnst spätestens in Woche 4 mit Schreibblöcken 
und ergänzt Literatur gezielt nach Bedarf. 

 

 

Wochenplan 12 Wochen: Standard, Teilzeit 

Der 12-Wochen-Plan ist für die meisten Studierenden am sinnvollsten. Er lässt sich neben Seminaren, 
Prüfungen oder einem kleinen Nebenjob umsetzen und enthält bereits kurze Pufferphasen. Plane feste 
Schreibtermine wie Lehrveranstaltungen: Was im Kalender steht, wird wahrscheinlicher erledigt. 

 
Woche Aufgaben Kontrollpunkt Std./Woche 
1 Thema, Betreuerkontakt, Prüfungsordnung, 

Abgabedatum und formale Vorgaben klären. 
Rahmenbedingungen sind 
dokumentiert. 

15–18 

2 Forschungsfrage entwickeln, Ziel der Arbeit formulieren, 
erste Literatur sammeln. 

Forschungsfrage V1 steht. 18–20 

3 Systematische Literaturrecherche, Datenbanken und 
Schneeballsystem nutzen. 

Mindestens 35 Quellen gesichtet. 20–22 

4 Kernliteratur lesen, Exzerpte erstellen, Begriffe und 
Theorien sortieren. 

10–15 Exzerpte vorhanden. 20–25 

5 Gliederung erstellen, Methodik oder Vorgehen festlegen, 
Feedback einholen. 

Gliederung ist abgestimmt. 20–22 

6 Einleitung und Theorie-/Grundlagenkapitel schreiben. Erste 15–20 Seiten Rohtext. 22–25 
7 Methodik, Material, Fallauswahl oder Analysegrundlage 

ausarbeiten. 
Methodenkapitel steht. 22–25 

8 Hauptteil/Analyse schreiben, Argumente mit Quellen 
belegen. 

50–60% Rohfassung stehen. 22–25 

9 Hauptteil fertigstellen, Übergänge und roten Faden 
prüfen. 

Rohfassung fast vollständig. 22–25 

10 Fazit, Diskussion und Einleitung überarbeiten. Komplette Rohfassung steht. 20–22 

 



11 Sprachliche Überarbeitung, Zitate, Abbildungen, Tabellen 
und Verzeichnis prüfen. 

Korrigierte Version liegt vor. 18–20 

12 Formatierung, letzte Kontrolle, PDF-Export, Druck und 
Abgabe. 

Abgabe bestätigt. 12–15 

 
 

Wochenplan 16 Wochen: entspannt, neben Job 

Der 16-Wochen-Plan eignet sich, wenn du arbeitest, pendelst, Praktikum machst oder allgemein weniger 
tägliche Schreibzeit hast. Statt jeden Tag kurze Einheiten zu erzwingen, funktionieren hier Blocktage besser: 
zwei bis drei größere Arbeitsfenster pro Woche, dafür mit klaren Ergebnissen. 

 
Woche Aufgaben Kontrollpunkt Std./Woche 
1 Anforderungen, Fristen, Betreuung und Thema klären. Arbeitsordner und Zeitplan stehen. 10–12 
2 Thema eingrenzen, Forschungsfrage formulieren, 

Suchbegriffe sammeln. 
Forschungsfrage V1 steht. 12–15 

3 Literaturrecherche starten, Datenbanken und 
Bibliothekskataloge nutzen. 

30 Quellen gesichtet. 15–18 

4 Literatur auswählen, Exzerpte beginnen, Zitationsprogramm 
einrichten. 

Kernliteratur ist sortiert. 15–18 

5 Kerntexte lesen, Theorieansätze vergleichen, 
Forschungslücke notieren. 

10 Exzerpte vorhanden. 15–18 

6 Gliederung entwickeln, Methode oder Analyseweg festlegen. Gliederung V1 steht. 15–18 
7 Feedback einholen, Gliederung anpassen, Schreibplan für 

Kapitel festlegen. 
Gliederung final. 12–15 

8 Einleitung und Theorieanfang schreiben. Kapitel 1/2 begonnen. 15–20 
9 Theorie- oder Hintergrundkapitel fertigstellen. Theorieteil Rohfassung. 15–20 
10 Methodik/Material/Untersuchungsdesign schreiben. Methodenteil Rohfassung. 15–20 
11 Hauptteil Teil 1 schreiben, Argumente belegen. Erste Analyse steht. 15–20 
12 Hauptteil Teil 2 schreiben, Zwischenergebnisse sichern. Analyse fast vollständig. 15–20 
13 Fazit und Diskussion schreiben, Forschungsfrage 

beantworten. 
Komplette Rohfassung. 15–18 

14 Inhaltlich überarbeiten, roten Faden und Übergänge prüfen. Version 2 liegt vor. 12–15 
15 Sprache, Zitate, Literaturverzeichnis, Tabellen und 

Formatierung prüfen. 
Finale Korrekturfassung. 12–15 

16 Letzte Kontrolle, PDF, Druck, digitale Abgabe, Bestätigung 
sichern. 

Abgabe erledigt. 8–12 

 

Leere Vorlage: Dein persönlicher Wochenplan 

Trage zuerst die realen Kalenderdaten ein. Plane dann nicht nur Aufgaben, sondern auch Stundennormen 
und Kontrollpunkte. Die Spalte „Fakt“ ist wichtig: Sie zeigt dir nach jeder Woche, ob dein Plan realistisch war 
oder angepasst werden muss. 

 

Woche Datum von–bis Aufgaben Norm Std. Fakt Std. Erledigt
? 

1 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
2 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
3 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
4 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
5 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
6 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
7 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
8 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
9 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 

 



10 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
11 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 
12 ____ – ____ __________________________________________ ____ ____ □ 

 
Für einen 16-Wochen-Plan kannst du die Tabelle einfach um vier weitere Zeilen ergänzen. Für einen 
8-Wochen-Plan streichst du die letzten vier Zeilen und verteilst die Arbeit dichter. 

 

So füllst du die Vorlage sinnvoll aus 

Schritt Was du einträgst Praktische Regel 
1. Frist rückwärts 
planen 

Beginne mit dem Abgabetag und arbeite 
dich Woche für Woche zurück. 

Die letzte Woche gehört nicht mehr zum 
Schreiben, sondern zur Finalisierung. 

2. Kontrollpunkte 
definieren 

Formuliere pro Woche ein prüfbares 
Ergebnis. 

Nicht „Literatur machen“, sondern „15 
Exzerpte fertig“. 

3. Stunden 
realistisch 
schätzen 

Plane mit deiner echten Verfügbarkeit, nicht 
mit Wunschdenken. 

Neben Job: lieber 15 stabile Stunden als 
30 unrealistische. 

4. Puffer sichtbar 
machen 

Markiere Pufferwochen oder Puffertage 
direkt in der Tabelle. 

Puffer darf nicht heimlich verplant werden. 

5. Jede Woche 
nachsteuern 

Vergleiche Normstunden und tatsächliche 
Stunden. 

Wenn du 2 Wochen in Folge abweichst, 
muss der Plan angepasst werden. 

 

Blocktage statt täglicher Mini-Ziele 

Wenn du nebenbei arbeitest, sind feste Blocktage oft wirksamer als jeden Abend 45 Minuten. Ein Blocktag 
hat ein klares Ergebnis: zum Beispiel drei Exzerpte, zwei Seiten Rohtext oder ein überarbeitetes 
Unterkapitel. Plane danach Erholung ein, sonst sinkt die Qualität der nächsten Schreibphase. 

Arbeitsfenster Geeignet für Nicht geeignet für 
90 Minuten Literatur sichten, kurze Korrektur, Zitate 

prüfen 
neue komplexe Kapitel starten 

3 Stunden Exzerpte schreiben, Abschnitt überarbeiten komplette Rohfassung korrigieren 
5–6 Stunden Hauptteil schreiben, Analyse ausarbeiten ohne Pause durcharbeiten 

 

Was tun, wenn der Plan aus dem Ruder läuft? 

Ein Plan ist kein Vertrag gegen die Realität. Entscheidend ist nicht, dass jede Woche exakt funktioniert, 
sondern dass du Probleme früh erkennst und aktiv reagierst. Die folgenden drei Szenarien sind die 
häufigsten. 

Szenario 1: Du schreibst zu langsam 

❌ Falsch​
Du wartest, bis du „richtig im Thema“ bist, und 
verschiebst den Rohtext immer weiter. 

✅ Richtig​
Du schreibst Rohfassungen früher, akzeptierst unfertige 
Sätze und überarbeitest später systematisch. 

 

Szenario 2: Du wirst krank oder fällst mehrere Tage aus 

❌ Falsch​
Du versuchst, den gesamten Rückstand in einer Nacht 
aufzuholen. 

✅ Richtig​
Du streichst Nebenaufgaben, nutzt den Puffer und 
informierst bei längerer Krankheit frühzeitig die 
zuständige Stelle. 

 



 

Szenario 3: Das Thema ist zu komplex 

❌ Falsch​
Du liest immer weiter, obwohl die Forschungsfrage 
unklar bleibt. 

✅ Richtig​
Du grenzt Material, Zeitraum oder Fallbeispiel ein und 
holst dir gezielt Feedback zur Machbarkeit. 

 

 

Bachelorarbeit geplant — aber der rote Faden fehlt? 

Ein realistischer Zeitplan ist ein starker Anfang, aber er ersetzt keine klare Forschungsfrage, passende 
Literatur und eine überzeugende Argumentation. Wenn du merkst, dass Struktur, Methodik oder einzelne 
Kapitel ins Stocken geraten, kann hausarbeit-schreiben.com dich diskret und professionell unterstützen. 

Nutze den Plan als Grundlage, passe ihn an deine Frist an und hole dir rechtzeitig Hilfe, bevor aus einem 
kleinen Rückstand ein Abgabeproblem wird. 

 

hausarbeit-schreiben.com · Akademisches Ghostwriting 
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